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B eibla tt zur Parlamü11tsko rrosponclenz 26. April 1961 

A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

Die Abgoordneten Hol 0 u b 8 k 

Bunc~cm:ünister für Handel und 17i ,:(L'r3~lfbau 0in8 LnfragrJ, liotreff:,mc3. den 

weiteron Ausbau der Autobahn, gorichtet und darin folgende :E'ragen aufge-
, ~----------worcfeng 

Entspricht die in der Wienar Tag0szeitung und dem Kleinen Volksblatt 
nicht orvlähnto Aussendullr< des ÖVP-Prossediullstos vom 3.März 1961 den Tatsachon9 

dass das Bundesministerium für Handel und B"iccdoraufbau die Vo rarbeiten für 
die sogonannt e Südumfahrung ',',-i011s, der Verbindungsstrecke zwischen der Fos t­
autobahn und der Südautobahn i,ll Bereiche zwischen Ho ehstraß und Vö sendor! 
bereits ausgeschrieben hat, z'wei Baulose bereits vergebcm wurden und an zwei 
Bauloson baruits gearbeitot vdrd? 

Ist der Herr Bundesminist er für Handel und ":7i oderaufbau b erei t, 
nähoJ:'G l.ngaben darüber zu machen, um welche llrb"d ten GS Ejich hiGr im oinz3JJ.1dn 
hand::lt und insbesondere, ,welcher finanzieller 11ufwand im Jahre 1961 hi;:;,für 
vorgosGhen ist? 

, Ist der Herr Bunch,sminister für Handel und17iederaufbau b,oreit, 
näh:)ro Auskünfte darüber zu geben, v/elche Entlastung des 'eriener Quell- und 
Ziolvorkchrs er sich durch die Errichtung dieser Verbindungsstrecke orwartot? 

Ist der Herr Bundesminister für Handel und '7iederaufbau bereit, 
die für diese Arbeiten an o."r Umfahrungsstrecko erforderlichen finanziellen 
Mittel für den Bau der verkehrsmässig wesentlich wiohtig(:iren Stacltautobahn 
zvdschen Auhof und Gürtel zu vervJenden? 

I t d Hnrr d .. -'- f" H d' .:I ,-. d fb b'·.1-s er .bun osnu.nls lJer ur .&n el unv. ',ll8 orau au GrellJ, 
bekanntzugGben, in welcher ':.'eiso or den llntrag des 'Landes ',lien, das BundGs­
str2.,SSGl~"1Gtz im Bereich der Bundoshauptstadt von bisher 15 km Länge cnt­
spr0chünc1 zu erweitern, urledigen ivird? 

Hiezu führt Bundesminister br. B 0 c k folgendes aus: 

1. Der Ausbau der l~uto bahnstrecke. st oil1lläusl _ Vö sendorf YlUrc1e bishor 

nur in den Endabschnitten 9 und 2i.war in dun TedIstrecken St"d'r1lläusl -

KlausenLwpoldsdorf und Brunn - Vö sendorf b o[onnen. Im Bau.programm 1961 ist 

hiofür (ün 1.ufVlJandvon 15 1/2 Millionen Schilling vorgesehen. Di<.:lse Arb f:;it on 

Elusst:::m in Angri ff genorilrilün worden, wenn vermieden werdon sollte, c12SS eine 

nachträgliche Fertigstellung der li.Utob8.hnknot~m Stoinhäusl und Vösenclorf 

den Vork"hr auf den barei ts in Betrieb st ühenden Strecbm wei tgehenc1 

behindort. 
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2.Boiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 26. ,April 1961 

2. Ich bin nicht in der Lage, der in der Anfrage vertretenen ~uffassung 

beizutroten, dass der 1>.usbau dieser Teilstrecke als überflüssig bezeichnet 

worden müsste o Diese 1>.utobahnteilstrecke'kann keineswegs nur &ls Verbindungs­

strecke zwischen der T7ost- und der Südautobahn angesehen werden, als welcher 

ihr ebl3nfalls ein bedeutender V,?rkehrsweFt zuzumessen ist, sondern diescs 

erste Teilstück des goplanten Lutobahnringos um \,cien wird vor allem die 

Aufgabe haben, die Zu- und 1>.bfahrt smöglichkE)i ten zur \"test- und zur Südautobahn 

weitgehend zu dezentralisieren. Es müsste in Zukunft mit grössten Verkehrs­

schwierigkeiten gerechnet werden, wenn os für die 1>.utobahnstrecke "'.:ien .~ 

Salzburg nur eine Zu- und Abfahrt, nämJ.ich durch das ~Hental in Richtung 

Hiotzing gäbe. Durch die Anlage der Strecke Steinhäusl - Vösendor'f werden 

don Benützern der "\.Testautobahn neben der eUrekten Zufahrt über das "\liental 

drei weitere 2u- und L.bfahrtsmöglicbkeiten, und zwar über die linschlußstelle 

Brunn und zur Triesterstrasso und zur Favoritonstrasse goboten. Das aber 

wird zur Folge haben, class dGn Benützern dar Lutobahn für die Zu- und ilbfahrt 

dia zeitraubende und vsrkehrshommende Durchquerung dos Stadtgebietes weit­

gehend erspart wird. Die Strecke Steinhäusl - Vösondorf ist somit, wie . 

schon ausgeführt, nicht nur als Vorbindungsast zwischen den beiden 1>.utobahnen 

"\Test und Süd, sondern vor allem als wichtiger Verkehrsvertoiler anzusehen. 

3. '~7as die Fortführung dar T:7'estautobahn von l~uhof stadteinwärts betrifft, 

so laufen gegenwärtig zwischen den zuständigen Stellen des Bundes und dar 

Gemeinde "f.'"ien darüber Verhandlungen, die noch nicht zum .Abschluss gokomm9n sind" 

4. Dor Umstand, dass sich innerhalb dos Gebiotes der Stadt -;-:'ion nur 
, " 

Bunc1eS.strassen in einem 1.usmass von 15 km befinden, entspricht der gogon­

~värtigen g\~setzlichen Lage üb'er das BundosstrassenwGson in Österr(dch" Eine 

Änc1erung dieses Zustandos könnte, daher nur von der Gesotzgebung selbst 

erfolgen. 

-.-.- .. -.-.-
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